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Einladung Bildungsfahrt Generation 55 Plus nach Würzburg  

 

Termin:    02. bis 05. Juli 2026   
Anmeldefrist:   31. März 2026 
 
Veranstaltungsort:  Premier Inn Hotel in Würzburg 
 
Zielgruppe:   Alle Gruppenmitglieder 
Teilnehmerzahlt:  30 Personen 
Referent:    
Teilnahmegebühr:  Kreuzbundmitglieder:   300,00€ 
    Nicht– Kreuzbundmitglieder:  450,00€ 
    Einzelzimmerzuschlag:   100,00€ 
  

Im Teilnehmerbeitrag sind die An- und Abreise im modernen Reisebus, 3 Übernachtungen mit Halbpensi‐
on (Frühstück und Abendessen) sowie die im Programm aufgeführten Leistungen enthalten.  
Abfahrt und Möglichkeiten zum ZusƟeg werden rechtzeiƟg bekannt gegeben.  
Der Programmablauf ist auf den folgenden Seiten ausführlich dargestellt.  
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GenerationÊ55+ÊBildungsfahrtÊWürzburg 
02.Ê–Ê05.ÊJuliÊ2026  
 

Busfahrt im 5***** Reisebus 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Würzburg 

 

TAG 1.        02. – 05.07.2026 Anreise                                                                      
und Stadƞührung Würzburg 

Das Hotel Premier Inn liegt miƩen im Zentrum von Würzburg. 
Mit seinen 17 Etagen liegt das Hotel nicht nur ideal in der wun‐
derschönen Altstadt – viele der gemütlichen Zimmer bieten auch 
einen fantasƟschen Blick über Würzburg. Obwohl das Hotel be‐
eindruckende 58 Meter erreicht, ist es nicht einmal das höchste 
Gebäude der Altstadt. 

Im Jahr 704 wurde Würzburg erstmals als BefesƟgungsanlage 
urkundlich erwähnt. Bereits im MiƩelalter war die Stadt ein be‐
deutendes wirtschaŌliches, geistliches und hoheitliches Zentrum. 
Der Kirchturm der nahegelegenen Marienkapelle ist mit 73 m ein 
zentraler Punkt der Stadt. Er ist nur eines der vielen Highlights in 
der Würzburger Altstadt von großarƟger Architektur und kultu‐
rellen Sehenswürdigkeiten bis hin zu gemütlichen Cafés, tradiƟo‐
nellen Weinstuben und fränkischen Restaurants mit regionalem 
Flair bietet Würzburg viel. Kunstliebhaber können im Museum im 
Kulturspeicher vorbeischauen und eine einzigarƟge Mischung 
zeitgenössischer und moderner Werke bewundern oder das 
Mainfränkische Museum auf der Festung Marienberg erkunden, 
das beeindruckende Sammlungen beherbergt, darunter Skulptu‐
ren von Tilman Riemenschneider. 

 

NachmiƩags starten wir direkt vom Hotel zu einer geführten 
Stadƞührung zu Fuß durch die historische Altstadt.  

Abends genießen wir ein gemeinsames Abendessen in einem 
gemütlichen Gasthaus in der Nähe des Hotels, wo regionale Spe‐
zialitäten serviert werden. 

18.07.2025 | Premier Inn eröffnet in Würzburg  
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GenerationÊ55+ÊBildungsfahrtÊWürzburg 
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TAG 2.         3. Juli 2026  

Gesundheit, Natur, Weinanbau und seine Geschichte,  

Fahrt entlang der südlichen Weinschleife. 

Die Mainschleife war bereits seitdem FrühmiƩelalter bekannt für den 
Anbau von Weinreben. Mit ihrem speziellen Kleinklima bzw. den Steilla‐
gen, waren die Orte an der Mainschleife begehrte Zentren für den An‐
bau von Weinreben.  

Wir erkunden die Städte Iphofen, Wertheim und Lohr,  

Am Ufer des Mains inmiƩen herrlicher Spessartwälder liegt die wunder‐
schöne Fachwerkstadt Lohr. Lohr ist wahrscheinlich seit dem 8. Jahrhun‐
dert besiedelt. Die Stadt kann auf eine über 300-jährige Industriege‐
schichte zurückblicken. Die Gründung der kurmainzischen Spiegelmanu‐
faktur im Herbst 1704 brachte für damalige Verhältnisse eine Großinves‐
ƟƟon in die Stadt. Die Manufaktur machte in ihrer Blütezeit mit den 
prunkvollen „Lohrer Spiegeln“ sogar Venedig Konkurrenz und Lohr in 
aller Welt bekannt. In Lohr haben wir die Möglichkeit zum Besuch des 
Spessart- Museum im Lohrer Schloss. Das Spessartmuseum präsenƟert 
auf mehr als 2000 qm Spannendes und Glanzvolles rund um das Thema 
"Mensch und Wald".  

Das Schloss ist fußläufig, 200 m, von der StadtmiƩe erreichbar.  

Steillagenweinbau in Franken auf Muschelkalkböden an den monumen‐
talen, kargen Felsen entlang des Mains. Die ältesten Nachweise auf 
Weinbau in Franken stammen aus dem 8. Jahrhundert. Der Sage nach 
beginnt der geregelte Weinbau mit der Gründung der BenedikƟnerin‐
nenklöster in Kleinochsenfurt und Kitzingen (Ältester Klosterkeller in 
Kitzingen).  
Ihre größte Ausbreitung erreichten die fränkischen Rebflächen im 12. bis 
16. Jahrhundert und waren damit zu dieser Zeit das größte zusammen‐
hängende Anbaugebiet Europas. Für den erfolgreichen Rebenanbau sind 
neben einer guten Sortenwahl die geeigneten Standortbedingungen 
entscheidend. Dabei sind Licht und Wärme die die bedeutendsten Krite‐
rien neben einer ausreichenden Wasserversorgung.  
Der Rebenanbau ist eine der ältesten Spezialkulturen. Wir besuchen das 
Weingut Leininger und erfahren Wissenswertes über den Weinanbau. 
Der Fokus liegt auf dem Erhalt und der Pflege der Steil- und Steilst La‐
gen, die mehr als die HälŌe der Fläche des Weingutes Leininger ausma‐
chen. Viele der Reben wachsen schon über 40 Jahre auf den Muschel‐
kalkböden an den monumentalen, kargen Felsen entlang des Mains. Uns 
erwartet eine alkoholfreie Weinprobe.                                                                                  
Das Abendessen genießen wir im Anschluss daran. 

Lohr 

EintriƩ 3,- €, als Gruppe 2,-€ (Eigenleistung)  
Weinreben 

Steillage 
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3. Tag: 4. Juli 2026,  

TradiƟon und KulturlandschaŌ 

Wir besuchen die Städte: Marktbreit, Ochsenfurt, Kitzingen und 
Volkach,  

Im MiƩelalter ist Frankens Schicksal eng verknüpŌ mit der Geschichte 
des Hauses Hohenzollern, zugleich steht diese Epoche für die Blütezeit 
der mächƟgen freien Reichsstädte. Im Lauf der Geschichte prägen Glau‐
be und Kirche die fränkischen Gebiete im Konfessionellen Zeitalter, 
dadurch wird die Region Brennpunkt für ReformaƟon und RevoluƟon, 
ehe in der Neuzeit Frankens wirtschaŌlicher Aufschwung durch die in‐
dustrielle RevoluƟon erfolgt. 

Urban, mediterran und doch ganz fränkisch, das ist Kitzingen, eine der 
ältesten Städte Unterfrankens. MiƩen durch die Stadt fließt beschaulich 
der Main, sein beidseiƟg unverbautes Ufer und der Panoramablick auf 
die StadtsilhoueƩe sind besondere Stadt-Highlights. Fachwerkhäuser, 
das Renaissance-Rathaus, die „Alte Mainbrücke“, die berühmte Kreuzka‐
pelle von Balthasar Neumann und die zahlreichen Türme, darunter der 
Falterturm mit seiner schiefen Haube – das Wahrzeichen der Stadt - 
prägen das Stadtbild. 

Ein Spaziergang durch die verwinkelten Gässchen der historischen In‐
nenstadt erlauben einen kurzen Blick auf die vielfälƟge Geschichte von 
Kitzingen. Gegründet wurde das Kloster „Chitzzinga Monasterium“ 745 
durch Hadeloga und dem ersten Abt von Fulda, Sturmius. Der Sage nach, 
war Hadeloga eine Tochter des karolingischen Hausmeiers Karl Martell.  

Die Mainschleife bei Volkach ist die größte Flussmäander-LandschaŌ in 
Bayern. Durch Einschneiden des Flusslaufs mit Beginn vor etwa 3 bis 7 
Millionen Jahren entstand ein System aus Prall- und Gleithängen am 
Flussufer mit einem für den Weinbau äußerst günsƟgen Mikroklima. 

Die Wallfahrtskirche Maria im Weingarten ist Innenstadtnah fußläufig 
erreichbar. 
WichƟgste Sehenswürdigkeit ist die von Tilman Riemenschneider 1521 - 
1524 geschaffene "Madonna im Rosenkranz", eines der wichƟgsten 
Holzbildwerke des Künstlers. 

Mainschifffahrt. In Volkach startet die Tour oberhalb der Neuen Main‐
brücke, von wo aus man einen herrlichen Blick auf die Wallfahrtskirche 
„Maria im Weingarten“ hat.  
Anschließend erwartet uns ein kulinarisches Highlight. In einem tradiƟo‐
nellen Gasthof können wir ein fränkisches Schäufele genießen und na‐
türlich auch Anderes.  

 

Am Abend kehren wir nach Würzburg zurück. 

Kitzingen 

Marktplatz Volkach 

Schifffahrt  -   Meinschleife 

Wallfahrtskiche Maria im Weingarten 
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4. Tag: 5. Juli 2026,  
Geschichte und PoliƟk 
Residenz Würzburg 

UNESCO-Welterbe in Würzburg erleben  

Bevor wir die Heimreise antreten, besuchen wir am Morgen die weltbe‐
rühmte Würzburger Residenz mit ihrem prunkvollen Treppenhaus, den 
kunstvollen Sälen und den prachtvollen Gärten. Einst war der prächƟge 
Palast Sitz der mächƟgen Fürstbischöfe der Familie Schönborn. Die ehe‐
malige fürstbischöfliche Residenz ist seit 1803 im Besitz des bayerischen 
Staates. "Zwischen 1740 und 1770 ausgestaƩet und zwischen 1765 und 
1780 mit prachtvollen Gärten versehen, wird die Würzburger Residenz 
als das einheitlichste und außergewöhnlichste aller Barockschlösser 
betrachtet und veranschaulicht einen der strahlenden Fürstenhöfe Euro‐
pas. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Treppenhaus der Würzburger Residenz mit dem Deckenfries, gemalt von 
1752 bis 1753 von Giovanni Baƫsta Tiepolo aus Venedig, dem berühm‐
testen Freskenmaler seiner Zeit, sowie dessen Söhnen - insbesondere 
Giovanni Domenico Tiepolo - und weiteren Helfern. 
 
Danach fahren wir zum MiƩagessen und treten die Heimreise an.  

 
Anmeldungen nimmt die GeschäŌsstelle entgegen. 

Würzburg 

Residenz 

"Der SonnengoƩ Apoll führt Beatrix von Burgund dem 
Genius Imperii zu" 
AusschniƩ aus dem zentralen Deckenfresko im  

Deckenfresko Kaisersaal 

Ansprechpartner: 

 Wolfgang Heermann 

 mobil: 01515 8895500  


